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7 Unterschiede zwischen Initiative und Referendum im Lieberblick

1. Frist für Unterschriften­
sammlung

2. Wiederholbarkeit
3. Ersatzlösungen

4. Belastung des 
Rechtssetzungsapparates

5. Sachlicher Gegenstand

6. Gefahr des Miasbrauchs

7. Erfolgsaussichten

Initiative

Keine Frist nach geltendem 
Recht. 10 Monate nach BG über 
die politischen Rechte 
Jederzeit
Parlamentarische Einzelinitia­
tive, Petition
Ueberbeanspruchung der Behör­
den durch häufige, oftmals 
schmal verankerte Begehren

Keine thematische Beschrän­
kung, auch Fragen von unter­
geordneter Bedeutung

Relativ gross

Gering, seit 1960 
19 Abstimmungen: 
Erfolgsquote 0

Referendum 

90 Tage

Keine
Keine

Behörden erst zu 
sachlicher Neuüber­
prüfung veranlasst, 
wenn Mehrheit des 
Volkes dies wünscht 
Vom Parlament aus­
gearbeitete Vor­
lage; von der Eid­
genossenschaft ab­
geschlossener Staat 
vertrag
Eher klein, da Zeit 
punkt und Gegen­
stand nicht frei 
wählbar
Relativ gross, seit 
1960 14 Abstimmun­
gen: Erfolgsquote 
50%
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Referendumsabstimmungen seit I960
Gegenstand Unterschriftenzahl Abstimmungsdatum Ausgang

1. Milchwirtschaft 34'852 4.12.1960 nicht erfolgreich

2. Zollzuschlag auf Treibstoffen 125'858 5. 3.1961 erfolgreich

3. Uhrenstatut 31*711 3.12.1961 nicht erfolgreich
4. Taggelder und Reiseentschädi­

gungen des Nationalrates
30’675 27. 5.1962 erfolgreich

5. Berufsbildung 34’254 24. 5.1964 nicht erfolgreich

6. Milch und Milchprodukte 81*917 16. 5.1965 nicht erfolgreich

7. Tabakbesteuerung 55'072 19. 5.1968 erfolgreich

8. ETH-Gesetz 48*256 1. 6.1969 erfolgreich

9. Inländische Zuckerwirtschaft 56*498 1. 2.1970 nicht erfolgreich

10. Finanzierung der Nationalstrassen 56'877 8. 6.1975 nicht erfolgreich

11. Aenderung des Generalzolltarifs 100*434 8. 6.1975 erfolgreich

12. Ein- u. Ausfuhr von Erzeugnissen 
aus Landwirtschaftsprodukten

67*214 7.12.1975 nicht erfolgreich

13. Raumplanungsgesetz 49*196 13. 6.1976 erfolgreich

14. Darlehen an die Internationale Ent­
wicklungsorganisation IDA

Abstimmungen über

38*238

Initiativen

13. 6.1976 

seit 1960

erfolgreich

Gegenstand Unterschriftenzahl Abstimmungsdatum Ausgang
1. Einführung d. Gesetzesinitiative 101*891 22.10.1961 verworfen

2. Verbot der Atomwaffen 72*795 1. 4.1962 verworfen

3. Entscheidungsrecht des Volkes über 
die Ausrüstung der Schweiz. Armee 
mit Atomwaffen

63*565 26. 5.1963 verworfen

4. Bekämpfung des Alkoholismus 51*475 16.10.1966 verworfen
5. Bodenspekulation 131*152 2. 7.1967 verworfen

6. Volksbegehren gegen d. Ueberfremd. 70'292 7. 6.1970 verworfen

7. Recht auf Wohnung und Ausbau 
des Familienschutzes

83* 526 27. 9.1970 verworfen

8. Denner-Initiative 59’003 5. 3.1972 verworfen

9. Vermehrte Rüstungskontrolle und 
Waffenausfuhrverbot

53'457 24. 9.1972 verworfen

10. Altersvorsorge (PdA-Initiative) 58*085 3.12.1972 verworfen

11. Volksbegehren gegen die Ueberfrem- 
dung u. Ueberbevölkerung d. Schweiz

68*362 20.10.1974 verworfen

12. Krankenversicherung (Initiative) 88*424 8.12.1974 verworfen
13. Mitbestimmung (Initiative] 162*052 21. 3.1976 verworfen

14. Steuerinitiative 55*669 21. 3.1976 verworfen
15. VPOD-Initiative 62*537 26. 9.1976 verworfen
16. 40-Stundenwoche 54*227 5.12.1976 verworfen

17. IV. Ueberfremdungsinitiative 52'932 13. 3.1977 verworfen

18. V. Ueberfremdungsinitiative 70’912 13. 3.1977 verworfen
19. StaatsVertragsreferendum 58'502 13. 3.1977 verworfen


